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Endgültige Ergebnisse der Wohnungsstatistik 1956/57 vom 25.9.1956 

Allgemeines 

Wohnungen und Wohnparteien 

(Totalerhebung) 

Vorbemerkungen 

Die nachstehend m.i tgeteil ten Ergebnisse wurden auf Grund des "Gesetzes 
über eine Statistik der Wohn- und Mietverhältnisse und des Wohnungsbedarfs 
(Wohnungsstatistik 1956/57) 11 vom 17.5.1956 (BGBl. Teil I, Nr. 23/1956 vom 
23.5.1956) ermittelt. Sie, umfassen die wichtigsten Zahlen über Wohnungen, 
Räume und Wohnparteien, wie sie sich aus der gemäß § 2 o.a..Gesetze.3 durch
geführten Totalerhebung ergaben. Die Ergebnisse der entsprechend den§§ 3 
und 4 durchgeführten repräsentativen Auswertungen werden in spätere:n Be..;. 
richten veröffentlicht werden. 

Begriffsbestimmungen 

Den Ergebnissen liegen folgende Definitionen zu Grunde: 

Wohnung ist in de.r Regel die Gesamtheit der Räume, die der baulichen All
lage nach·zur Unterbringung eines Haushaltes bestimmt ist und fol
gende Merkmale aufweist: 

a) eine bauplan:niäßig vorgesehene Küche oder Kochnische, 

b) einen eigenen Wohnungseingang unmittelbar vom Treppenhaus oder 
von einem Vorraum oder von außen. 



Einfamilien- rtnd Baüernh;user7gelten ·i.~ a_;; ii~~er . eiJtf~Jt . 
zu der in Bauernhäusern auch Einzelwohnräume in d.azugehörige11 Wi.. ... i.; • 
schaftsgebät1den (z .• B. Knechtekammer im Stallgebäude, •. Alt~ntei.1,,,.f3>> , 
zimmer in einem Anbau) Zl!. zä,hlen sind. E:i.ne zweite (oder Weit~ffK.~ 
Wohnung liegt nur dann vor, wenn die dazugehörigen Räume fm St?~k.5-• 
werk oder - beim Bauernhaus - in einem abgetrennten Gebäude ~u..:: 
sammenliegen, eine vollausgebaute Küche umfassen und nicht nur v.tir
übergehend zur Unterbringung einer eigenen Haushaltung vorgesetien 
sind. · 

Normalwohnungen sind Wohnungen, die in normalen Wohn- oder Nichtwohuge..;. 
bäuden liegen und nicht die Merkmale einer Notwohnung aufweiseno 

Notwohnungen sind: 
Alle in Notwohngebäuden (d.s. Behelfsheime, Wohnlauben, Bunker, 
Wohnwagen, außer Dienst gestellte Schiffe, Waggons und sonstj_ge 
Fahrzeuge sowie Gebäudereste) liegenden Wohnungen, 

alle Kellerwohnungen, 

Dachgeschoßwohnungen, wenn sie nicht zum dauernden Wohngebrauch 
geeignet sind und 

alle Wohnungen bzw. Wohngelegenheiten in normalen Wohn- oder Nicht
wohngebäuden, wenn sie weder eine Küche noch eine bauplanmäßig vor
gesehene Kochnische aufweisen. 

Räume sind alle Küchen ( unabhängig von der Größe) und alle Zimmer mit 6 
und mehr qm Wohnfläche. Kochnischen, Badezimmer, Aborte, sonstige 
Nebenräume, Flure u.ä. gelten nicht als Räume. In der Raumzahl sind 
auch zweckentfremdete Wohnräume (Praxisräume, Werkstatt in der \Voh
nung) enthalten. 

Wohnpartei ( = Haushaltung) ist jede Personengemeinschaft, die eine ge
meinsame Hauswirtschaft führt, d.h. ihre Lebensbedürfnisse gemein
sam finanziert und insbesondere zusammen wohnt. Als Wohnpartei wird 
auch jede für sich allein wirtschaftende Einzelperson angesehen. 

Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen sind Wohnparteien in Notwoh
nungen, sowie Wohnparteien, die aus Wohnungsnot als wohnungslos 
Eingewiesene in Anstalten (z.B. Hotel, Lager, Bunker usw.) unterge
bracht sind. 

Personen in Wohnparteien sind alle zu einer Wohnpartei gehörenden Perso
nen, gleichgültig ob sie woanders noch einen weiteren Wohnsitz 
haben oder nicht, sofern sie nur in der Wohnung der Wohnpartei 
wohnberechtigt sind. Zu den Personen in Wohnparteien gehören nicht 
Personal und Insassen von Anstalten (z.B. Insassen von Alters
heimen, Klöstern, Waisenhäusern und Strafanstalten, kasernierte 
Berufssoldaten, Hotelpersonal). 
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· Karlsruhe 64 522 !133 5 702 22 008 22 636 8 878 2 841 1 624 242 938 1 266 Heidelberg 33 490 835 4 876 11 452 9 787 3 887 1 499 1 154 121 541 436 Mannheim 84 019 1 566 17 530 35 508 20 891 5 762 1 738 1 024 273 902 2 200 Pforzheim 20 965 339 2 743 8 143 6 706 1 971 705 358 73 948 467 Landkreise 
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Balingen 27 054 198 1 230 5 900 11 453 5 456 1 892 925 111 914 275 Biberach 23 517 192 999 3 965 7 052 6 028 3 077 2 204 108 133 · .. · ,336 Calw 30 716 321 2 226 8 829 10 645 5 248 2 111 1 336 123 234 :.·.·· .. ·.·2.:2·• Ehingen 9 706 59 446 1 617 2 708 2 149 1 390 1 3'37 46 238 ::t,·,ts:i:• Freudenstadt 15 353 174 892 3 ti95 5 072 3 083 1 456 1 081 65 696 ··,;., •:i74. Hechingen 13 735 41 735 3 149 5 403 2 784 1 081 542 56 891 ;<:01~: Horb 11 413 99 681 2 569 4 324 2 455 824 461 47 203 Münsingen 9 900 78 421 2 316 3 188 2 234 1 058 605 42 830 :!.' i:f Ravensburg 23 987 237 1 277 4 514 7 621 5 424 2 915 1 999 107 069. Reutlingen 41 016 316 2 321 11 342 16 427 7 010 2 381 1 219 163 489 <<,"::: Rottweil 33 430 342 1 712 8 735 13 181 6 269 2 052 1 139 135 184 Saulgau 16 418 97 601 2 620 4 238 4 043 2 756 2 063 78 683 100 Sigmarin~en 11 963 95 664 2 508 3 611 2 577 1 476 1 032 53 062 99 Tettnang 16 059 184 764 3 069 6 055 3 160 1 523 1 304 70 512 341 Tübingen 29 513 256 1 553 7 717 10 187 5 959 2 337 1 504 122 840 264 Tuttlingen 21 660 136 9611 4 912 8 935 4 458 1 495 755 89 550 157 Wangen 16 187 163 1 094 3 228 4 388 3 430 2 121 1 763 73 036 246 SUdwUrttemberg-

767 21 269 1 495 
Hohenzollern 351 627 2 988 18 585 80 585 124 488 71 31 945 564 3 1356 Baden-Württemberg 1 921 924 24 946 180 572 549 516 648 050 308 104 125 862 84 874 7 585. 156 33 422 
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1) FrUher Kreis Neustadt, 




